




a ye v g r rre A ns had it  i
J

für die liebenswürdige Schweſter

JOS P IILA DIU SCIIME. CI.
Gegeben zu Dresden am 7 April 1788.

221— hieten hier den Brüdern allen

der Menſelienfreundinn Maurerei
gern unſern Gruſs, und künden frei:
daſs mit ganz allgemeinem Wohlgefallen
Josxpna Duscnecx unſre Schuveſter worden ſei.
Um von den Ordensgrundgeſetzen
den reinen Sinn nicht zu verletzen,
erwüählten wir zur Sclnoeſter ſie
allein durch ilir lVerdienſt, nicht mit Ceremonie;
und rechneten, was ſie gethan,
mit Freuden ihr für ſtreng're Prüfung an.
Sie ſang, wir duürken's nicht verhelen,
zu Bruder Naumunns ſanftem Harfenklang,
das Hochgefühl von unſern Seelen,
das uns mit Seligkeit durchdrang, n

als unſerm CARI., des Maurerordens Zierde, 4

dem Fünsrex, gleich an Würd' und Herzen grolſs,
die Todespforte, der Ex nahe war, ſich ſchloſs,
und Innn der Welten Herr zurück ins Leben führte. ig

Wie konnten wir ſie anders lohnen,
ꝑ

als mit der Maurer-Schweſterſchaft? JUnd nah' und fern, und unter allen Zonen,
in Oſt und Weſt, wo gute Brüder wohnen,
bleib' inr dies Prüdikat in voller Kraft!
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